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Kein fauler Frieden in Südweſtafrika ſchen Siiieren wor er an vorzgitet
Da der Aufſtand in Südweſtafrika bereits ganz außerordentliche gilt an Blut und Geld erfordert hat ſo iſt in

kolonialgegneriſchen Kreiſen ſchon der Ruf laut geworden
Los von Südweſtafrika Wir ſchließen uns dieſer radiklen

Forderung nicht an da es ſicher ſehr die Frage iſt ob wir
einen unſeren Opfern an Blut und Geld und der Würde
des Deutſchen Reiches entſprechenden Kaufpreis etwa von
Großbritannien erhalten würden Aber eins ſcheinen uns
doch die großen Opfer zu erheiſchen daß nämlich dafür
geſorgt wird daß ein derartiger umfaſſender Aufſtand nicht
wieder vorkommen kann Darum darf kein fauler Friede
eſchloſſen werden und daher muß auch mit dem bisherigen
egime das zum großen Teile an dem Aufſtande ſchuld iſt
ebrochen werden Den Gouverneur Leutwein trifft eine
auptſchuld mag er auch auf höhere Pung gehandelt

pabn Fand er aber die Maßnahmen falſch ſo durfte er
ie nicht decken ſondern mußte ſeinen Abſchied nehmen Es

liegt ja allerdings nicht im Weſen des deutſchen Offiziers
zu den Anmaßungen roher Negerhäuptlinge ſtill zu halten
Wenn alſo ein notoriſcher Trunkenbold wie Samuel
Maharero von Leutwein mit Glacshandſchuhen angefaßt
wurde ſo geſchah dies ſicherlich auf Grund höherer Weiſung
Durfte es ſich doch Maharero geſtatten die Einladung zur
Begrüßung des deutſchen Generalkonſuls für Südafrika in
Okahandja zu erſcheinen einfach zu ignorieren

Nun die Kolonialverwaltung und Oberſt Leutwein haben
zweifellos gemeint mit der mehr als nachſichtigen Behandlung
der Häuptlinge das Richtige zu treffen Nachdem aber die
Häuptlinge bewieſen haben wie üblen Dank ſie dafür
wiſſen muß auch die vollſte Nutzanwendung aus der blutigen
Lehre gezogen werden Der Kapſtädter Mitarbeiter der
WeltKorreſpondenz ein erfahrener hochſtehender Mann

der geborener Afrikander iſt verlangt daß nach dem Rezepte
das England nach Aufſtänden befolgt nicht nur die an der
Rebellion ſchuldigen Häuptlinge deportiert werden ſoweit
ſie nicht den Tod verwirkt haben ſondern daß über
haupt der Häuptlingswirtſchaft ein Ende be
reitet wird Für den Eingeborenen ſoll künftighin
nicht mehr der Häuptling der Herr ſein ſondern der
Diſtriktschef über dieſem der deutſche Gouver
neur und am letzten Ende der deutſche Kaiſer Das Land
das heute den Häuptlingen dem Stamm gehört müßte

daher aufhören Schutzgebiet zu ſein und ſollte Kron
kolonie werden

Anders wird überhaupt nicht ganze Arbeit getan
werden können Es verſteht ſich von ſelbſt daß die
Gefolgſchaft der rebelliſchen Häuptlinge nicht ſo ſtreng
zu beſtrafen iſt wie die Häuptlinge ſelbſt denn die bis
herigen Untertanen der Häuptlinge folgten deren Befehl
und die Regierung iſt ja wie oben ausgeführt ſelbſt ſchuld
daran daß die Häuptlinge ein ſo hohes Maß von Autorität
beſaßen Andererſeits aber muß ſämtlichen Aufſtändiſchen
klar gemacht werden daß ihre Selbſtändigkeit nicht ſo weit
geht daß ſie deutſche Anſiedlungen überfallen und 58
gegen die deutſche n auflehnen können Deshal
müßte das Land der Aufſtändiſchen Regierungs
land werden und die beſiegten Rebellen wären auf Land
reſerven zu beſchränken von denen aus ſie zu den An
ſiedlern auf Arbeit gehen können

Dieſe Auffaſſung über die Beſtrafung der Eingeborenen
wird nicht nur von deutſchen Südafrikanern gehegt ſondern
auch von einem Teile der engliſchen Südafrikaner und
zwar gerade von denen die durchaus nicht antideutſch ſind
ſondern Deutſchland gern als kolonialen Nachbarn habenDer Wert dieſer en ſten Aeußerungen wird dadurch nicht
herabgemindert daß ie allerdings in Valer Sinne dem

Egoismus entſpringen nämlich dem Wunſche daß nicht
durch Aufſtände in Deutſchſüdafrika den Eingeborenen in
Britiſchſüdafrika ein böſes Beiſpiel gegeben werde
Dieſer Egoismus iſt durchaus berechtigt und er kann zu
gleich der deutſchen Regierung klar machen daß derartige
Aufſtände neben den Opfern die ſie erfordern auch einen
indirekten Schaden bringen inſofern nämlich als ſie den
Reſpekt und die Zuneigung der Nachbarn nicht erhöhen
können Vielleicht wird gerade dieſes Moment für die
deutſche Regierung in die Wagſchale fallen um ganze
Arbeit zu machen Freilich muß dabei weiter erwogen
werden welche Geldmittel dies Syſtem die Eingeborenen
in Schach zu halten erfordert Gibt es aber kein anderes
dauernd helfendes Mittel ſo müſſen ſie eben aufgewendet
werden

Der Krieg in Oſtaſien
Makarow als Menſch

Folgende aumutende Schilderung des Menſchen M

Dev erre n r Sein alon Mancheſter Zeitung ert die Perſönlichkeit des untergegangenen Admirals folgendermaßen Perſönlig

Ein langer geteilter ſchwarzer Bart dicht mit Grau durchzogen eine charakkeriſtiſche ſſide formloſe Naſe und ein re
lu e blinkender blauer Augen riefen einen merkwürdigen Ein
druck hervor der noch dadurch verſtärkt wurde daß des Admirals
linkes Ohr viel größer war als ign re be Kaiſer

erzender Weiſe wegenr Vorliebe für den Sport imnein Engländer zu en
J akarow war eln großer Freund Skobelews mit dem er bei

eok Tepe kämpfte und Skobele v wettete einſt mit Makarow
udien nicht mehr engliſch ſein werde wenn er 60 Jahre

a t Jn ſeinen Anſichten war Makarow außerordentlich
s andfreundlich Mir erſchien er als ein Menſch von großer

chweigſamkelt Derbhelt und ſcharfer Ausdrucksweſſe mit einer

u den meiſten
chwimmer und

konnte in Kronſtadt den im mittleren Alter ſtehenden
Admlral nach Blechbüchſen die er mit größter Sicherheit ſtets
auffiſchte unter die Boote der Schiffe kauchen ſehen Er war
ſeiner Frau und allen ſeinen Verwandten außerordentlich zu
getan Seine Kameraden verehrten ihn Als er im letzten
Monat die Reiſe nach dem fernen Oſten antrat kam er auf der
Eiſenbahnſtation Nikolajew in einer Uniform an die keinen ein
zigen Knopf mehr hatte Freunde und Kameraden hatten ſie
ihm als Andenken abgedreht Bei ſeinen Leuten war der Ad
miral ſehr beliebt Zum großen Amüſement ſeiner Untergebenen
rauchte er den echt ruſſiſchen Makorkatabak den kein Menſch
außer den derbſten ruſſiſchen Bauern vertragen kann Er war
ein enormer Eſſer haßte aber alle Table hote und alles was
nicht echt ruſſiſch war Er pflegte zu ſagen Pultawa haben
wir mit Kohlſuppe gewonnen und wir haben Napoleon mit
Buchweizengrütze geſchlagen Die einzige ruſſiſche Einrichtung
die er nicht leiden konnte war das Dampfbad Er ſagte ein
ſolches Bad mache aus einer Nation von Wikingern eine Horde
von trägen Zirkaſſiern Makaxow war nicht reich aber außer
ordentlich freigebig und ſeine Wohltätigkeit wurde von den Bett
lern die in Petersburg eine Plage bilden oft mißbraucht Um
ſich unnötige Mühe zu ſparen hatte er in ſeinem Uniformärmel
eine Taſche anbringen laſſen in der er unzählige kleine Silber
münzen trug die er als Almoſen gab

Deutſches Keich
Von der Kniſerreiſe

Der Kaiſer fuhr Freitag nachmitag auf dem Sleipner an der
ſizilianiſchen Küſte entlang bis zu dem ſchön gelegenen Hafen von
Auguſta wo der Kaiſer eine Rundfahrt machte Der Sleipner
wurde hier von hunderten von Ruder und Segelbooten umringt
deren Juſaſſen den Kaiſer wie überall mit begeiſterter Sympathie
begrüßten Eine Kapelle auf einem reichgeſchmückten Prahm
ſpielte die deutſche Nationalhymne Der Kaiſer nahm von der
Stadtvertretung ein Blumenarrangement entgegen und kehrte
darauf nach Syrakus zurück Das Wetter iſt andauernd ſchön

euren Ausdauer Jm Gegenſatz

Ans den Parlamenten
Das preußiſche Herrenhans deſſen Verhandlungen ſtets von

allen Parlamenten das allerwenigſte Jntereſſe beanſpruchen
können beriet geſtern in einer ausnahmsweiſe langen und höchſt
lebhaft verlaufenen Sitzung den Kommiſſionsbericht über das
Anſiedlungsgefetz Wir haben vor einigen Tagen auf die
Bedeutung dieſer Veſchbäſſe für die Frage des Vordringens der
Polen hingewieſen Große Begeiſterung herrſcht im Herren
hauſe weder für den Regierungsentwurf noch für die durch die
Kommiſſionsbeſchlüſſe in den Geſetzentwurf eingeführten Mil
derungen nach denen der Regierungspräſident die
Ankäufe der Auſiedlungskommiſſion erſt zu genehmigen hat Auch
die überzeugteſten Anhänger einer durchgreifenden Anſiedlungs
politik mußten das Bekenntnis ablegen daß die Vorlage ein
Ausnahmegeſetz darſtellt Das geſtand in ſeiner durch ihre
zahlreichen poſitiven Vorſchläge wertvollen Rede Fürſt zu Hatz
feldt ebenſo wie Graf Mirbach ein wenn ſie auch andererſeits
bekannten daß das Deutſchtum ſich im Zuſtande der Not
wehr gegenüber dem aggreſſiven Polentum befindet Fürſt
Hatzfeldt insbeſondere wies darauf hin welche Bedeutung die
Schaffung eines grundbeſitzenden Tagelöhnerſtandes durch dieſes
Anſiedelungsgeſetz gewinnen könne Aber dabei dürfe man nicht
ſtehen bleiben das wertvollſte Mittel zur Bekämpfung des
agitatoriſchen Polentums und der ſozialdemokratiſchen Pro
paganda ſei und bleibe die Schule Graf Praſchma und
Graf Oppersdorff wandten ſich mit ſteigender Schärfe
gegen das Geſetz letzterer behauptete ſogar man könne deſſen
vollſtändiges Fiasko ſchon heute vorausſehen und ſagen
Gegenüber der ſchroffen Oppoſition des Herrn von Koscielski
die faſt in jedem Satze an die parlamentaxiſchen Grenzen eines
Ordnungsrufes ſtreifte erklärte mit erfreulicher Deutlichkeit der
Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski Es handelt ſich nicht um
Opportunismus ſondern um die abſolute Frage ſollen die Oſt
marken deutſch bleiben oder ſollen wir einer anderen
Nationalität geſtatten frei nach ihrem Belieben ſich zu entfalten
und dann die Rechnung dem Staate zu präßſentieren Jch
wünſche die Präſentation dieſer Rechnung nicht Jch habe nur
den einen Gedanken für mich den auch der Reichskanzler immer
wieder hervorgehoben hat Die Polen die in Preußen wohnen
ſollen gute Preußen ſein Stellen ſie ſich nicht ſelbſt
außerhalb dann werden ſie volles Verſtändnis bei allen Par
teien und bei der Regierung finden Wenn der Kommiſſions
bericht beſonders auf die Tugenden der Polen durch die
ſie heute in die Höhe kommen hinweiſt ſo iſt unzweifelhaft
daran ſehr viel Wahres Vielfach trägt deutſche Gleichgültigkeit
und Selbſtſicherheit ſchuld am Emporkommen der Polen

Es iſt ja richtig daß die Polen in den beiden letzten Jahr
zehnten ſich in den jahrhundertelang von ihnen geübten Laſtern
ſtarke Beſchränkung auferlegt haben Spiel Trunkſucht
und Verſchwendung ſind bei ihnen nicht mehr ſo an der
Tagesordnung wie bis über die Mitte des vorigen Jahr
hunderts hinaus Aber ſoweit ſind ſie denn doch noch nicht
und das hätte im Herrenhaus betont werden können daß ſie
den deutſchen Gutsbeſitzer den deutſchen Bauern den deutſchen
Kaufmann und den deutſchen Arzt an Fleiß Gewiſſenhaſtigkeit
Tüchtigkeit und Kenntniſſen überträfen An politiſchen
Tugenden an Begeiſterungsfähigkeit und Soli
da rität waren und ſind ſie heute allerdings den Deutſchen über
legen Dieſe Tugenden ſind den Polen an ſich gewiß nicht
angeboren denn wenn ein Volk in geradezu lächerlicher Weiſe
zerſplittert und unfähig zu ſolidariſchem Handeln war ſo war
es das polniſche ſonſt wäre Polen nicht ſo kläglich zugrunde
gegangen Umgekehrt hat bie deutſche Bevöikerung gerade in
der Oſtmark den Keim zu nationalem ſolidariſchen Zuſammen
gehen ſicherlich in ſich gehabt Das deutſche Beamtentum
aber dem es obgelegen hätte dieſen Keim zu pflegen hat zu
ſeiner Unterdrückung das Menſchenmöglichſte geleiſtet Ju keiner

Provinz ſind in den letzten Jahren derart klägliche Beiſpiele
des Kaſtengeiſtes und des Beamtenhochmutes zu
Tage getreten wie in der Oſtmark Die nationale Aufgabe im
Oſten könnte nur von Beamten gelöſt werden die mit einem
Tropfen demokratiſchen Oels geſalbt ſind Und man kann
leider nicht ſagen daß die Regierung ſich ſouderlich angeſtrengt
hätte ein ſolches Beamtentum in der Oſtmark heranzuziehen
Sie greift zu rein äußerlichen Mitteln gegen die wir an ſich
nichts einzuwenden haben die aber doch dann erſt wirkſam ſein
können wenn die Staatsleitung in jedem Falle wo das
Beamtentum ſeiner Pflicht die deutſchen Elemente aller Staaten
zuſammenzuhalten nicht ge recht wird mit einem quos ego
dazwiſchen fährt
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Jm Abgeordnetenhauſe wurde noch recht temperamentvoll über
Kunſt und Wiſſenſchaft weiter debattiert wobei ſich Abg

v Kardorff wie im Reichstag ſo auch hier im Abgeordneten
hauſe als eifriger Freund der Sezeſſion offenbarte Abg
Sevdel natlib befürwortete die Erhaltung der Kirche Wang
im Rieſengebiege Abg Dr Lotichius natlib plaidierte für
die Banwerke aus alter Römerzeit namentlich für das Kaſtell
in Holzhaufen ähnliche Wünſche äußerten die Abgg Eickhoff
und Dr Winckler Abg Wagner freik ſchilderte den prak
tiſchen Nutzen der größeren Ausbildung des meteorologiſchen
Nachrichtendienſtes in Schleſien Damit war das intereſſante
Kapitel über Kunſt und Wiſſenſchaft endgültig geſchloſſen
Beim Kapitel Techniſches Unterrichtsweſen machte ſich Abg
Fiſchbeck zum beredten Fürſprecher einer Petition zur Errich
tung eines Lehrſtuhles für Feinziegel und Terrakottenfabrika
tion Abg Dr Wallbrecht natlib betonte es ſei durchaus
notwendig daß der in Charlottenburg beſtehende Lehrſtuhl für
Backſteinbanten wieder beſetzt werde und zwar mit einer Lehr
kraft die dem in den letzten 30 Jahren hochgekommenen Bau
mit Verblendſteinen gewogen ſei Man dürfe nicht wieder
zu Steinen zurückgreifen die im Mittelalter ganz gut geweſen
ſeien aber für die moderne Zeit nicht mehr paßtenr Die Ziegler
bittſchrift wurde der Regierung als Material überwieſen
Eine kurze aber intereſſante Debatte entſpann ſich zum Medi
zinalweſen Nach einigen Erörterungen über das Hebe
ammen Examen und einige Mißſtände im Apothekenweſen lenkte
die Debatte in die Erörterung des Kampfes zwiſchen deutſchen
und polniſchen Aerzten Während es doch offenkundig iſt
daß die polniſchen Aerzte die deutſchen Kollegen
boykottieren beklagte ſich der Pole Dziembowski Pomian
darüber daß deutſche Aerzte aus den Oſtmarkenfonds Unter
ſtützung erhielten er beſtritt dann auf das entſchiedenſte daß
der Marcinkowski Verein polniſche Aerzte unterſtütze Kultus
miniſter St udt wie Abg Glatzel natlib nahmen ſich energiſch
der deutſchen Aerzte an die innerhalb einer zahlreichen Be
völkerung ſich in äußerſt ſchwieriger Stellung befinden und
wenn ſie auch nicht wollen ſich zum Kampf gegen ihre polniſchen
Kolkegen gedrängt ſehen Auf Anfrage des Abg Dr Fried
berg konſtatierte Geh Rat Kirſchner den erheblichen Rückgang
der Granuloſe Ehe man ſichs verſah war auch dieſes Kapitel
und der ganze Kultusetat erledigt

Jm Reichstag beginnt ſich die Debatte über den Etat des
Reichskanzlers allmählich ins Uferloſe zu verlieren Ueber

die Annexion Hannovers über die Welfen über die Polen
politik und über die Handelsverträge die Graf Kanitz am liebſten
heute als morgen gekündigt wiſſen wollte wurden dieſelben
Dinge wiederholt die ſchon früher ebenſo ausgeſprochen worden
ſind Hervorzuheben war nur daß die Jntoleranz des Biſchofs
Benzler in einem neuen Lichte durch die Debatte Blumen
thal v Köller erſchien Die Friedhöfe in ElſaßLothringen
ſind Eigentum der politiſchen Gemeinde Der Biſchof griff
alſo in die ſtaatlichen Rechte ein als er den Friedhof in Fameck
mit dem Jnterdikt belegte well auf ihm ein Proteſtant beerdigt
wurde er reizte ſeine Untergebenen zu einer geſetz
widrigen Verhinderung eines proteſtantiſchen Begräbniſſes
Der elſäſſiſche Staatsſekretär entſchuldigte getreu den klerikalen
Neberlieferungen unſerer heutigen Politik den Biſchof der mit
den elſäffiſchen Verhältniſſen noch nicht vertraut ſei für
einen ſo hohen Kirchenkeamten eine höchſt lahme Entſchuldigung
Daß Fameck ein ganz katholiſcher Ort iſt ändert nichts an der
Jntoleranz des Biſchofs der vom Kaiſer ſtets mit beſondrer
Auszeichnung behandelt worden iſt Er hat ganz das Zeug
dazu der Regierung ebenſolche Schnippchen zu ſchlagen wie der
Biſchof Korum Wie dieſer ſo wird wohl auch Biſchof Benzler

i Famecker Angelegenheit die Oberhand über die Regierung
behalten

Politiſches

Mit einem Uebergang der konſervotiven Partei
in die Reihen der Oppoſitionsparteien droht zum ſo
und ſo vielten male das Organ des Bundes der Landwirte weil
die Verbündeten Regierungen in ihrem eigenen wohlverſtandenen
Jntereſſe ſich bisher nicht zu der Unklugheit haben hinreißen
laſſen die laufenden Handelsverträge zu kündigen Das Blatt
ſammelt mit Bienenfleiß alle Kundgebungen konſervativer
Parlamentartier die ihm geeignet erſcheinen die Konſervativen
ſcharf zu machen das bisherige Vertrauensverhältnis zwiſchen
der Partei und der Regierung zu löſen und den Uebergang in
eine grundſätzliche Oppoſitionsſtellung zu vollziehen Ob dem
Bund der Landwirte dieſe ſchon ſeit Jahren verfolgte Abſicht
gelingen wird muß allerdings nach den vielfachen Mißerfolgen
die dieſe Taktik bisher zu verzeichnen hatte zum mindeſten ſehr

fraglich erſcheinen Das Organ des Bundes der Landwirte
glaubt diesmal aus einer ziemlich ſcharſen Kritik die Graf
Schwerin in einer Sitzung des Geſamtvarſtandes der konſer
vativen Partei an der Wirtſchaftspolitit des Grafen Bülow
geübt hat eine ihren Wünſchen nach dieſer Richtung ent

ſprechende igtheit einſlußtelcher lonfervativer Kreiſe heraus
loſen zu dürfen Die Konſervativen ſind aber viel zu kluge



Takllker als daß ſie die Reglernng in einer Weiſe brüskieren
würden die einen vollſtändigen Bruch mit ihr zur Folge haben
müßte Sie drapferen ſich nur mit einem radikalen Mäntelchen
um ſo dem Bund der Landwirte in agrariſchen Kreiſen den Wind
aus den Segeln zu nehmen

Zum Lotkerie Geſetzentwurf ſchreibt die amt
Neche Wu in h u d Ahnemd nene

Der Entwurf ſteht nicht mit der vom eordnetenhauſe
unter dem 11 März v J gefaßten Reſolution im Wider

ruch fondern iſt vielmehr durch dieſe veranlaßt worden
ſeſer Reſolution iſt allerdings unter Zuſtimmung des

inanzminiſters an die Staatsregierung das Erſuchen ge
chtet worden die Bildung einer Lotterie
emeilnſchaft der beteiligten dentſchen Staaten

1 Betracht zu ziehen Die Erreichung dieſes Zieles wird
ber durch den neuen Geſetzentwurf keineswegs beeinträchtigtmehr zu hoffen daß dieſer dazu beitragen wird daß

die Lolterieſtaaten über die Geſtaltung ihrer tagatslotterien
über die Art des Vertriebesoder deren Vereinigung und über i trverſtändigennd lt e die gegenſeitige Abſperrung auf

eben Hlesde äglihe vorbereitende Verhandlungen ſind
enn auch bereits mit mehreren Bundesſtaaten eingeleitet

worden
ieſe Erklärung iſt ſehr erfreulich Hoffentlich wird ſie bald in

die Tat umgeſetzt

Volkswirtſchaftliches

Zur Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen
Krankenkaſſen und Aerzten hat der Württembergiſche

rxankenkaſſenverband im Einverſtändnis mit der Vertretung deren ſogenannte ſehr zeitgemäße Fachſchiedsgerichte ins

Leben gerufen die unter dem Vorſitz eines vom Miniſterium
es Jnnern ernannten Beamten aus je 4 Vertretern derPage und der Krankenkaſſen zuſammengeſetzt ſind Ueber dieſen

Schiedsgerichten ſteht noch eine Landeskommiſſion die
aus je fünf Vertretern der Aerzte und der Krankenkaſſen unter

orſitz eines Regierungsbeamten entſcheidet und deren
eid endgültig bindend für die ſtreitende Partei iſt
Man muß den Ausgang der gegenwärtigen großen Aerzte

bewegung in Leipzig abwarten um zu erkennen ob auch für
alle übrigen Staaten ſolche Schiedsgerichte zu empfehlen ſind

Die Berliner Volkszeitung iſt wie die Berl Neueſt
Nachr melden durch Verkauf in den Verlag von Rudolf Moſſe
übergegangen

S 83 den zur Zeit verbrelteten Gerüchten vom Verkaufe
des Schnelldampfers Deutſchland der Hamburg
Amerika Linle bemerkt die Neue et h Börſenhalle
daß ſie jeglicher a entbehren und daß ebenſowenig
rgendwelche Verhandlungen ſchweben oder beabſichtigt ſind

ie Dentſchland wird am 28 d M ihre fahrplanmäßige Reiſe
nach New York antreten

Der Schiffs und Güterverkehr auf den Berliner
Waſſerſtraßen hat ſich im Jahre 1903 gegen das Vorjahr
erheblich geſteigert Es betrug die Ziffern für das Jahr 1902
ſind in Klammern beigefügt die Geſamtzahl der durchgegangenen
Dampf und Segelſchiffe einſchließlich der Perſonendampfer 6562
6442 der angekommenen 66,218 54,476 und der abgegangenen

65,243 53,315 Das Geſamtgewicht der zu Waſſer transportierten
Güter betrug nach Tonnen gerechnet im Durchgangsverkehr
1,396,724 1,293,206 angekommen ſind 6,763,138 5,361,964 ab
gegangen ſind 731,561 591,864 Tonnen Güter Unter den
1908 in Berlin angekommenen Laſtſchiffen befanden ſich 21,905
Schleppdampfer 997 Güterdampfer darunter 34 unbeladene und
38,338 Segelſchiffe darunter 2597 unbeladene Unter den ab

ne Laſtſchiffen beſanden ſich 21,999 Schleppdampfer 969
üterdampfer darunter 94 unbeladene und 37,304 Segelſchiffe

darunter 32,818 unbeladene Jm Durchgangsverkehr paſſierten
Berlin 204 Schleppdampfer 35 Güterdampfer darunter 6 un
beladene und 6323 Segelſchiffe darunter 459 unbeladene
Floßhölzer gingen durch Berlin im Jahre 1903 1393 Tonnen
gegen 1422 im Vorjahre Es kamen 6887 Tonnen an gegen

2277 ab gingen 130 Tonnen Floßhölzer in den beiden letzt
vergangenen Jahren wurden keine ſolchen von Berlin aus weg
geſchickt Die Schiffahrt war im Jahre 1903 auf der Spree
und dem Landwehrkanal nicht unterbrochen dagegen ruhte ſie
en dem Berlin Spandauer Schiffskanal an 93 Tagen wegen

es

Durch den in endgültiger Vorbereitung begriffenen Geſetz
entwurf über den Verſicherungsvertrag wird bezüglich
des Selbſtmordes auf die Lebensverſicherung ein neuer
Rechtszuſtand geſchaffen aber nur inſoweit als es ſich um die
Unſtatthaftigkelt der Gleichſtellung des imputablen Selbſtmordes
mit dem nicht imputablen handelt Die Verſicherungsgefellſchaften
können nicht mehr beſtimmen daß ihre Leiſtungspflicht im Falle des
Selbſtmordes unter allen Umſtänden fort falle unge
schtet dieſer Klauſel würde bei dem nicht imputierbaren Selbſt
mord die Leiſtungspflicht gleichwohl vorhanden ſein

y

Kirche und Schnle

Die Jeſuiten als Erbſchaftstechniker behandelt
ein Artikel der Zeitſchrift Das freie Wort über die Wieder
zulaſſung der Jeſuiten Dort wird auf das Bedenkliche der Ein
führung des eigenhändigen holographiſchen Teſtaments hin
gewieſen B G B S 2231 wodurch jeder Erblaſſer das
Recht beſitzt ohne Hinzuziehung eines Beamten Richters
Notars uſw oder von Zeugen lediglich durch eigenhändig ge
ſchriebene und unterſchriebene Erklärung des letzten Willens
unter Angabe von Ort und Datum über ſelnen Beſitz zu ver
fügen Die genaunte Zeitſchrift ſchreibt darüber

Welche Bedeutung dieſe Geſetzes Beſtimmung ſpeziell für
die Jeſuiten hat wird jeder leicht einſehen der darüber auch
nur ganz oberflächlich informlert iſt das die Jeſuiten vor
allem durch ihre Virtuoſität als Erbſchafts Techniker
ſo gefährlich ſind So lange in Dentſchland nur öffentliche
oder vor Zeugen errichtete Teſtamente Gültigkeit beſaßen war
immer noch Möglichkeit vorhanden daß der Erblaſſer oder
auch die Erblaſſerin Gr Frauen ſind ja Einwirkungen
von klerikalerhumanen Richter Notar oder Gemeindevorſteher davon zurück
ehalten wurden ihr Hab und Gut der über Milliarden ver
genden Kirche zu verſchreiben und die nächſten Anverwandten
le bedürftig krank und alt ſein mochten zu berguber Heute

kann aber das Teſtament im ſtillen und verſchwiegenen
Kämmerlein gemacht werden und ſpeziell die Jeſuiten werden
die klerikale Bevölkerung zukünftig in unzäöhligen Fällen dazu
bewegen Hab und Gut dem Jeſuitenor ben zu vermachen
Wenn es in Deutſchland Kreiſe gibt deren Empörung über
die Aufhebung des S 2 mehr iſt als Stroöfener dann ſollten
fie L erſte Pflicht jetzt darin ſehen Schutzvereine zu gründen
welche bei jedem einzelnen Falle wo den Jeſuiten in Zukunft
Erbſchaften zufallen ſofort im Jntereſſe der Hinterbſſebenen

Vorzügliche Bowlenweine
L e

2 7 u vr
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eite beſonders zugänglich durch einen d

Schritle tun um dle betreſſenden Teſtamenſe e Und
wenn anch nur erreicht wird daß alle Pflicht Teile für die
Angehörigen gerettet lohnt es der Mühe

eder Erſcha rozeß dieſer Art würde anch jeweilig dazu
dienen das Publikum aufs Neue auf die Jeſullten Gefahr
aufmerkſam zu machen
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Am Miniſtertſche Studt n g
Die zweite Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt beim

Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft

Wang in Schleſien ein
Miniſter Sindt erklärt gerne berelt zu ſein die Sache noch

mals zu prüfen
An Dr Lotichins nl tritt für Erhaltung der Bauwerke und

n e aus der Römerzelt ein namentlich des Kaſtells in Holz
auſen
Abg Eicktzoff fr Vp wünſcht daß ein Geſetz zur Erhaltung

alter prähiſtoriſcher Bandenkmäler gemacht werde
Miniſterialdirektor Schwartzkopff erklärt daß ein ſolcher Ent

wurf große Schwierigkeiten mache da vielfach Private und
Korporationen Widerſpruch gegen einen Eingriff in ihre Rechte
erheben Die Regierung ſei beſtrebt trotz aller Schwierigkeiten
einen ſolchen Entwurf zu formulieren

Abg Winkler konſ verbreitet ſich über die Dentſchrift über
die Erweiterung des Muſeums für Völkerkunde in Berlin und
erklärt ſich mit dem jetzigen Projekt einverſtanden und hofft
daß es bald zur Ausführung gelangt

2 W Lopttel Kunſt und Wiſſenfchaft wird darauf
cnehmigt9 Es folgt die Beratung des Kapltels

Techniſches Unterrichtsweſen
Abg Fiſchbeck Vp befürwortet eine zu dieſem Kapitel eln

gegangene Tat on um Errichtung von Lehrſtühlen für Fein
ziegel und Terrakottenfabrikation an den techniſchen Hochſchülen

Abg Macco nl bittet um eine beſſere Ansgeſtaltung der
Laboratorien an den techniſchen Hochſchulen

Abg Dr Krüger wünſcht daß von Ausländern die
unſere techniſchen Hochſchulen beſuchen höhere Kollegien
gelder erhoben werden

Abg Wallbrecht nl befürwortet die erwähnte Petltion der
Ziegelfabrikanten Es ſei durchaus notwendig daß der in Char
kottenburg beſtehende Lehrſtuhl für Backſteindauten wieder be
ſetzt werde und zwar mit einer Lehrkraft die dem in den letzien
30 Jahren hochgekommenen Bau mit Verblendſteinen gewogen
ſei Man dürfe nicht wleder zu Stelnen zurückgreifen die im
Mittelalter ganz gut geweſen ſeien aber für die moderne Zeit
nicht mehr paßten 8Geheimrat Nanmaun bemerkt daß für das Terrakottenweſen
und den Backſteinbau in Charlottenburg ausreichend geſorgt ſei

Das Kapitel wird bewilligt die Zieglerpetition als
Material überwieſen

Es folgt die Beratung des Kapitels
Medizinalweſen

Abg Dr Martens nl bemerkt die Berliner Kreisärzte
wünſchten inſoweit ſie nicht voll beſoldet ſelen volle Beſoldung
R erhalten weil ſie keine Gelegenheit hätten in kurzer Zeit

ebenproxis zu erwerben Es komme hinzu daß eine gericht
liche Entſcheidung vorliege die für die Aerzte günſtig ausgefallen
ſei und wonach der Fiskus künftighin die Gebühren für orts
polizeiliche Verrichtungen zu zahlen hat Beil den vollbeſoldeten
Aerzten käme die Zahlung dieſer Gebühren in Wegfall Es
würde alſo finanziell ziemlich denſelben Effekt haben ob die
Aerzte voll beſoldet werden oder nicht Bezüglich der zur Dis
poſition geſtellten Kreisphyſiker bittet Redner um Auskunſt wie
hoch ſich das Wartegeld belaufe und ferner die Unterſtützun
die aus dem Fonds von 50,000 M gezahlt werde Es ſei auf
fallend daß dieſer Fonds obwohl eine ganze Anzahl der be
treffenden Aerzte ſchon verſtorben ſef ſich noch immer nicht ver
mindert habe

Geheimrat Förſter erwidert es werde bezüglich der Berliner
Aerzte dem Wunſch des Vorredners entſprochen werden aber
nicht plötzlich ſondern Schritt ſür Schritt denn für manche
Aerzte würde durch die verlangie Neuerung wenn ſie plötzlich
erfolge eine Schädigung eintreten da mit der vollen Be
ſoldung die Privatpraxis in Wegfall komme Das Wartegeld
der zur Dispoſition geſtellten Kreisphyſiker belaufe ſich ein
ſchließlich der Unterſtützung aus dem Fonds auf 2100 M durch
ſchnittlich die Unterſtützung aus dem Fonds an ſich betrage
300 bis 1600 M 25 Aerzte bekämen keine Unterſtützung weil
keine Bedürftigkeit vgrege

Auf eine Anfrage des Abg Schmeding Zir erklärt
Miniſterialdirektor Förſter daß die Regierung der mate

riellen Stellnng der Hebammen ihre Aufmerkſamkeit
zuwende 8 beklagen ſei beſonders der Mangel einer aus
reichenden Fürſorge bei Alter und Jnvalidität Das Alters
und Jnvalidengeſetz finde an ſich auf die Hebammen keine An
wendung könne aber durch Bundesratsbeſchluß auf dieſe aus

werden Es ſei ein entſprechender Antrag geſtellt die
erhandlungen aber noch nicht abgeſchloſſen Die Regierung

ſei beſtrebt den Frauen mehr als bisher ger Ab
legung des Examens als Krankenpflegerin zu geben ei der
rege Nachfrage nach ſolchen dürfe man erwarkten daß von
er Einrichtung vielfach Gebrauch gemacht werden würde
Abg Roſenow frſ r verlangt daß die Apotheker Ein

richtungen treffen daß die Leute die in der Nacht Medikamente
holen nicht auf offener Straße warten müſſen wo ſie Wind
und Wetter ausgeſetzt ſind bis ſie die Medikamente erhalten

Atg Dr v Dziembotoski Pomian Pole wirft einzelnen
deutſchen Aerzten vor daß ſie aus dem Polenfonds Unter
ſtützung erhalten Das gehöre vor die Ehrengerichte Es ſei
unwahr daß der Marzinskowski Verein an polniſche Aerzte
Belhi g a le Dieſer Verein unterſtütze nur Schüler und
junge LeuteKulinsminiſter Dr Studt Es iſt möglich daß der genannte
Verein die polniſchen ger nicht unterſtützt aber von welcher
Seite die Unterſtützung kommt überlaſſe n der Beurteilung
dieſes Hauſes Auch bei den Aerzten zeigt ſich wie die groß
polniſche Agitation verſucht das deulſche Element zu verrängen n vielen Städten wo deutſche Aerzte ihre Exiſtenz

gefunden iſt von den Polen ſofort ein VBoykott eingeleitet
worden ſie haben es ſehr gut verſtanden die Handhaben die
durch die Krankenverſicherungsgeſetze den Kaſſenvorſtänden ge
boten ſind auszunutzen gegen die deutſchen Aerzte Da können

ie es der Regierung nicht verdenken wenn ſie mit Hilfe ihres
Dispoſitlonsſonds dieſe jungen deutſchen Aerzte in den kleinen
Städten vor den Gefahren kunlichſt zu ſchützen ſucht die ihnen
von polniſcher Seite durch den Boykott drohen aß die Ent

r einer ſolchen Beihilfe ehrenrührig ſei und daß das
rengericht dagegen einſchreiten müßte beſtreite ich doch iſt

das ja Sache der Ehrengerichte ſelbſt Der Abg v Dziembowski
at mir geſtern vorgeworfen ich hätte bei Eröffnung der Poſenere ſtarke geſchichtliche Unwahrheiten h e

kömmalichbkeit

t

Abg Secydel Hirſchberg nl tritt für die Erhaltung der Kirche

erkläre jetzt nur kurz daß dieſer Vorwurf unbegründet iſt und
melne Ansſführungen auch vom Standpunkt der Geſchichtsforſchung durchaus korrekt waren Jch bdehalte mir vor Ta
ſeinerzeit näher darzulegen

Abg v Dziembowski Pomian Pole rogt d Minilſter ob
er es etwa für vornehm halte wenn deutſche Aerzie ihre

olniſchen Kollegen aus ihren Stellungen zu berdrängen ſuchen
Das ſei im höchſten Maße unkollegial und es ſel lein r be
denkliches Verfahren ein ſolches Streben dur Beihllfen aus
dem Oſtmarkenfonds noch z fördern

Abg Glatzel natl erwidert die Polen garantlerten ja auch
ihren Aerzten ein gewiſſes Einkommen indem ſie die deutſchen
boykottierken Man dürfe es den Deutſchen nicht übel nehmen
wenn ſie nun auch ihren Aerzten die ſich in den ehemals
e wen Gebieten niederließen eine beſtimmte Einnahme ſicher

Miniſter Dr Studt verwahrt ſich gegen den Vorwurf daß den
deutſchen Aerzten die Unterſtützung ans den Oſtmarken nlagennur deshalb gewährt werde damit ſie den polniſchen Kenten
das Waſſer abgraben könnten Die Unterſtühßnng der deutſchen
Aerzte L lediglich zu den Maßnahmen welche dazu be
ſtimmt ſelen der poiniſſen Agitatlon zu begegnen Sehr
wähleriſch ſeſen die polniſchen Aerzte in ihren Mitteln zur Be
dw der deutſchen Aerzte nicht geweſen der Vorwurf
mangelnder Kollegialität falle zum größten Teile auf die
polniſche Seite zurück
teil eine Anregung des Berlchterſtattes Dr Friedberg natl

Geheimrat Kirchner mit daß die Bekämpfung der Grannloſeerfreuliche Ergebniſſe gehabt habe Die Krantgeit ſei erheblich

zurückgegangen wenn r
ebenſo die zugehörigenauſerordenilichen Titel zugehörigDas Kapitel wird angenommen

le zweite Beratung des Kultusetats iſt damlt er
legt und die Tagesordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr InterpellationStöhzel Bruſt betr Stilllegung von Zechen im Ruhrrevier
Antrag Pr Arendt fk betr die Unkerſtützung der Veteranen
von 1864 Etot der direkten Steuern

Präſident b Kröcher teilt noch mit daß er den Antrag Arendt
nur deshalb ſchon jetzt auf die Tagesordnung aſfett habe weil
der Auntragſteller ihn gern vor dem 18 April erledigt ſehen
wollte und alle Parteien ihre Bereitwilligkeit ansgeſprochen
hätten nicht dazu zu ſprechen Hoffentlich werde dieſes Ver
ſprechen auch wirklich erfüllt Heiterteit

Schluß 3 Uhr

Herrenhaus

9 Sißung vom 15 April 1 Uhr
Am Minlſtertiſch Frhr v Hammerſtein Frhr v Rheinbaben

Schönſtedt v Podbielsti
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Geſetzentwurf

betr Gründung neuer Anſiedelnngen in den Pro
vinzen Oſtpreußen Weſtprenßen Brandenburg Pommern
Poſen Schleſien Sachſen und Weſtfalen

Herzog v Trachenberg Jch muß den früheren Oberpräſi
denten von Schleſien Redner meint ſich ſelbſt in Schutz nehmen
gegen die Angriffe die gegen ihn erhoben ſind daß er die groß
polniſche Agitation nicht rechtzeitig erkannt habe Durch den
Wechſel der rer der Regierung vor während und nach
dem Kulturkampf iſt der Boden geebnet worden für die groß
polniſche Agitation Jch hoffe aber daß es den friedlichen Ger
manifationsbeſtrebungen der Regierung namentlich durch För
derung des Volksbildungsweſens uſw guten werde der
polniſchen Agitation Herr zu werden enn ich die Ueber
zeugung hätte daß dieſe Vorlage die beſtehenden Gegenſätze
wiſchen Polen und Deutſchen verſchärfen werde ſo würde ich

babe aber dieſe Ueberzeugung nichtagegen ſtimmen
aufhebenEnkweder müſſen wir das Anſiedelungsgeſetz von 18

oder wir müſſen die Konſequenzen davon ziehen wäre
töricht nachdem der preußiſche Staat hunderte von Millionen
für Germantiſation bereitgeſtellt hat nun plötzlich dieſe Millionen
liegen zu laſſen und mit verſchränkten Armen zuzuſehen wie ſich
die Dinge entwickeln werden Jch ſtimme dem Vorſchlag der

un bei das Anſiedelungsgeſetz von 1886 weiker anszu
ehnen
Graf Praſchma erklärt ſich gegen das Geſetz daß ein Aus

nahmegeſetz ſeft Nach dem Geſetz wolle man die Polen nicht
mehr zur Anſiedelnng zulaſſen und das ſtehe mit der Verfaſſun
im Widerſpruch Alle Ausnahmegeſetze die in den letzten 3
Jahren erlaſſen ſeien hätten ihren Zweck verfehlt

Graf Oppersdorf bezeichnet den Entwurf ebenfalls als ein
Ausnahmegeſctz das gegen den Geiſt der Verfaf ung verſtoße

Graf Mirbach erklärt daß ſeine Freunde die Vorlage trotz
einiger Bedenken annehmen würden Die Germaniſterungeé
beſtrebungen würden uur dann Erfolg haben wenn die Regie
rung beſtrebt ſei die ländlichen Elemente zu ſtärken

v Koscielsktz erklärt ſich gegen das Geſetz Wenn die Regie
rung in ihrer jetzigen Polenpolltik fortfährk dann werden wir
bald auch in Oſtpreußen die ſchönſte großpolnjſche Agitation
haben Wenn wir im Jahr 904 lebten dann wäre der Miniſter
ein ſehr moderner Mann da wir aber 1904 ſchreiben ſo iſt er
eine foſſile Erſcheinnug Große Heiterkeit

Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski kritiſiert die Beſtrebungen
der polniſchen Banken die wiederholt Halsabſchneiderkontrakte
abgeſchloſſen hätten Wenn der Vorredner von einem Drama
geſprochen das ſich gegen die Polen abſpiele ſo ſei ſeine Rede
eine Komödle geweſen Wir müſſen alle Mittel anwenden um
das Deutſ ten S Se zu ſtärken Der Miniſter
bittet um Annahme de eſetzes
v Fee hh rttiſiert die Agitation der Polen und erklärt

ich für das Geſetz
Frhr v Mantenſſel erklärt daß er obwohl er erhebliche Be

denken gegen das Geſetz habe dafür ſtimmen werde Redner
weiſt darauf hin daß die Stärkung der polulſchen Agitation nicht
ſo ſehr vom platten Lande aus als von den Städten aus er
folge Das habe die Vorlage leider nicht berückſichtigt Es
genüge nicht wenn nur das platte Land gewonnen werde
Redner befürchtet daß das Geſetz nicht eine ſo ſchneidige Waffe
ſein werde wie die Regierung erwarte

Graf Hoensbroech widerſpricht der er daß die Ver
lage verfaſſungswidrig ſei Redner hofft daß die Anſiedelungen
in den öſtlichen Provinzen nicht auf Koſten der katholiſchen Kirche
in der dortigen Gegend geſchehe

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
Berichterſtatter Graf Eulenburg bemerkt wenn Herr v Kos

eielski von einem Drama das ſich bei den Verhandlungen der
Kommiſſion abgeſpielt geſprochen habe und wenn ferner der
Ausdruck Komödie gefallen ſei ſo dürfte die komiſche Perſon
eher hier im Hauſe als in der Kommiſſion zu finden ſein
Nächſte n ehe n rig gung der Beratung des Anſiedelnngsgeſetzes kleinereg hin 5 Uhr
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g a Garnierte u ungarnierte Bamen u Kinderhüte von dem einſgchsten bis zum aparHaupt Spezialität m testen Genre n Kiel grosser Auswahl u zu anerkannt allerbilligsten Preisen

aman anäsohuhe Sonnenschirme Knabenmützen ete Gürtel
mwen Zwirn Handsehnhe amen Sonnensehirm Knaben Jockey Mültzen StoſiſgürtelD in allen Farben Paar 12 P f Meiſ Batist 98 P f Aas Stück vo r 7 Pf e Pf 40 Pf 25 Pf mit moderner Agraffe das Stück M 50 bis 15 Pf

amen Vantasie HIaundsehuhe 18 Pf Damen Sonnenschirmm Natrosen Mätzen Pf Lacekgürtel 15 Ptin allen Varben Paar Créèpon mit Einsatz M 95 das Stück M 75 25 50 75 bis 5 in aller Farben das Stäck M 00 bis 19 II
Damen Zwirn Handsehuhe 25 Pt Damen Sonnenschirm Prinz Heinrich Mützen 30 Pf Sammetgürtel 40 PfDamen a e ken Paar Dame n Einsatz m l 10 das Stück A i 00 50 75 bis elegant Schloss i J tuer t 50 bis

amen Sonnensechirm Knaben Strohhüte 3 liaeé Ledergürte aa a I aur 4 l n weiss mit aparter Chiné Bordüre M t 50 äagſsrack 15 00 50 25 00 bis 38 P f in allen I feinsten Art bis 301 f

v 9 In a o 21 2z5222 22 Hüte Pf Schnurengürtelmit Daumen Paar GV II mit weissem od schw Spitzenbezug M 90 Jaäweetortorm weiss blau beige von 4 an in nur bester Ausführg d St M 00 bis 857 J

Damen IIalb Iandsehuhe 25 kf Damen Sonnensehirm ſ Batisn Hätehemn K P Ferner empfehle ervorragende Neuheiten inwit feinem Spitzenangate Paar Reine Seide echiné II 75 mit Spitze oder Stickerei von M 00 bis l Damengüärteln bis zur hochelegantesten Art
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Kennen Vio umwwer Rabatt System

Gesetalich esechütrt m

Rabatt karte

Warenhaus

alle a S
Gr Ulrichstrasse 60/61

Diese mit unseren Rabatt Marken
beklebte Karte nehmen wir mit

1 Mark
in Zahlung

2

Verlangen Sie Rabatt Marken

Steingrert
Speiseteller aen vna tiet 4 stuer 0 Pf
Tassen mit Untertassen weiss 6 Pf
Tassen mit Untertassen vias zwievel 10 Pf

Wasehservice decor ateuis 95 Pf
Satz Schüsseln tenig woiss 38 Pf
Fatz Schüssoln 4 teilig bunt 48 Pf
Fatz Sehüsseln 6 teilig weiss 73 Pt
Speise Vervico 28 teils 25

Gr Ulrichstr 6061

Warenhaus

alle a S Barfüsserstr 35

Ca G Ia s Dmaille u ZinkwarenKaffeeser vie 9 teilig gute Qualität 70 Teller rein weiss 4 P f Wannen ovai v Fr S Tas
Kuchenteller vunt 15 Pf Schüsseln rein weiss 4 Pf Salz u Mehlmetzen stiex 90 P
Kompottschüssel bunt Rococeo 22 Pf Wassergläser rein weiss 4 Pf Kaffeehecher 7 em 8 Pl
Abendbrotteller versen Formen Pf Goldrandhecher 1 gentent G P inkeimer 00 t
Kahnengiesser vunt s Pt I2 Pf Salz u Pfefferstreuer stäex 7 Pf i vers e
Teekannen vunt 18 Pf Blumenvaseh vematt 8 PEeseCES derer and Gaben 16 Pf
Obertasgen weiss P Weingläsor dtathnide 16 Pl Rosiöſfel Nartinstabhl 4 Pf
Obertassen vunt S Pf Weingläser Hamvorg 16 Pf Küchenlampen 20 Pf

Emaille Eimer a u G e Emaille Dimer u G t Pmaille Dimer a S er
Handsohuhe Gretes Strümpfe u SocKenHerren Wäsche

Kragen gar Leinen Afach 3 Stück 45 Pf

Kragen do do 3tüek 60 Pf
Kragen do do 38tück 70 Pf
Kragen do do 3 Stück 85 kf
Kragen do do 3 8ltüek 95 Pf
Serviteurs eiatt stuex I Pf
Sor vitenrs gestiekt ſtück 38 Pf
Chemisettes stuex 45 Pf
Oberhbemd bunt neueste Dessins St 50 M

Damen Hagdschuhbe tarvigs Paar 14 Pf
Damen Handschuhe aurenproen Paar 22 Pf
Damen IHandschuhe mit 2 vrnexknöpt 94 Pf

Damen lacé Iandsehuhe ao tarb 65 P
Damen lacé Handsehnhe ac 95 k
Damen lacé Handsehunhe ac u 1,20
Ilerren Glacé Handseh vammi 95 Pf

Korsott Gürtel Pariser Form 70 Pf
Korsett Gürtel eent Fisehbein stäube 21 10
Kor getts gute Passform 68 Pf
Korsetts Köper M 10Korsetts Jacqunard in sehönen Farben D 45

Korsetts mit Spiral Feder M 70
Korvoetts Frack Fagon M 2,20

Herron Stepper tadellose Quantat 95 Korgetts extraleieht Tän t 2,65

Oberhemd Weiss Piquée Stück 75 M

Manschetten s Paar 0 Pf
Manschetten s Paar S Pf

Hosentràäger 18 25 33 45 75
TJ

Damen Strümpfe eng lang Paar 12 Pf
Damen Strümpfe engl iang Paar 28 E
Damen Strümpfe aeutseh lang Paar 98 Pf
Damen Strümpfe aeutsen lang Paar 48 Pf
bamen Strümpfe eng g gering Paar 44 Pf

90 110 140

Damen Strümpfe engl 1g gering Paar 90 Pf

Ilerren Socken paar 5 Pf
Herren Socken paar 12 Pf
Herr en Socken geringen paar 37 f
Ilerren Socken geringeit paar 92 P
Kinder Strümpfo paar 7 Pf
Kincer Söckehen sermngeit vaar 35 Pf

Nicht an Wioderverkanferti Lebensezmttel wioht an Wiederverkäufer

Kolonialwaren
Feiner Zucker Pfà 17 P
Kristall Zucker Pfä 18 P
Ia Würfelzucker Pfd 21 Pf
Ia Sparwürfel Pfd 21 Pf
Reis Pfd 26 22 18 14 Pf
Ia Bohnen weisse Pfd 13 Pf
Ia do Klötzoel Pd 15 Pf
Ia do französische Pfd 18 Pf
Ia Erbsen grüne Pfd 14 Pf
Ia do Delikatess Pf 21 Pf
Ia do grüne Splett Pfd 21 Pl
Ia do gelbe geschülte Pfd 17 Pf
Ia Gries gelber Pfd 17 Pf
Deinster Kindergries Pfd 24 Pf
Ringäpfel Pfd 35 P
Aprikosen Pfd 60 u 52 Pf
Rosinen Sultana Pfd 40 u 25 Pf
Korinthen Ia Pfd 24 Pf

Pleisch u Wurstwaren
Braunschw Mettwurst Pfd 95 Pk
Braunschw Hausmacher

Leberwurst Pfd 90 Pk
Thüringer Rotwurst 76 46 42 Pk
Vleischwurst Pfd 55 PfSülzwurst Ia Pfd 55 PfHildesheim Leberwuust Pfd 75 Pk
Landleberwurst Pfd 55 Pf
Gekochte Mettwurst Pkd 75 Pk
Sardellen Leberwurst Pfd 88 Pf
servelatwurst Pfà 1,15 M
Kernschinken i Ausschn Pfd 1,20 M
Prankfurt Würstchen Paar 23 Pf
Halberstädter do Paar 18 P
Knackwurst Pfd 85 Pf

Veinste Tafelbutter Pfd 1,08 M

Schmalz Pfd 48 Pk
Margarine Pfd 70 55 48 P
Kokosnuss Butter 58 Pf

Konserven
Erbsen 2 Pfd Dose 75 60 45 P
Spargel 2 Pfd D m Köpfen 85 68 P

do 1 Pfd Dose 60 45 35 Pf
Spargel ohne Kopf 2 Pf Dose 65 45 P

do do 1 Ptfd Dose 38 P
Leipziger Allerlei 2 Pfd Dose 55 P

do do 1 Pfd Dose 35 P
Pflaumen 10 Pfd Dose 195 P
Oelsardinen Dose 85 62 50 40 32 Pf

Appetit sild Dose 50 38 Pf
Ilering in Gelee 1 Litr Dose 60 Pk

9 99 39 2 Ltr Dose 33 Pf
Bismarck Ileringe 1 Litr Dose 60 Pf

95 4 Ltr Dose 35 Pk
Delikatess IIeringe in verschiedenen

Saucen grosse Dose 90 Pf
do do Kleine Dose 60 Pf

Son o e Pld G Pl uchen Sie bitte unsere
prima gebrannten

Trotz der enorm billigen Prejve ver

Sardellen echte Brabanter Glas 60 45 Pf

Für die Wäsche
Prima Schmierseife a Pfd 18 Pk
Kernseife weisse Riegel 44 Pf

do Oranienburger Riegel 24 Pk

Seifenpulver 3 Pack 10 Pf
Borax Kernseife Stück s Pf
Soda 3 Pfd 10 PfBleichsoda Henkell Pack 12 Pf

5 GHammonia 7 P
Kochstärke Pkund 16 Pk
Chlorkalk u Pottasche

Pack 9 u 4 Pk
Streichhölzer 3 Pack 15 Pf
Putzpomade Globus gr Dose 6 Pk

Prima Weizenmehl
Prima Brotmehl
Prima Roggenmehl

d 12 P
Pfd 10 Pf
Pfd 10 P

h

Für den Anzeigentell verantwortlich Ludwig Donges in Halle

Kaffees ſ RKalcao e n 21
abfolgen wir bach wie vor Rabatt Marken

Halle Druck und Berkgg von Otto Hendel Mi 1 Beiblättern
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